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Die Gründung des Bayerischen Centralbibelverein ist auch Thema einer neuen Wechselausstellung des 
BIBEL MUSEUM BAYERN mit dem Titel „Vitamin B! Bayern, Bibeln und Beziehungen“. Sie skizziert die 
Gründung des Vereins im Lichte der historischen Umstände und Umbrüche vor 200 Jahren. Dabei gewähren 
sechs ausgewählte Persönlichkeiten, die in enger Verbindung mit dem Verein standen, einen anschaulichen 
Blick in die historische und gesellschaftliche Entwicklung in Nürnberg in der ersten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts. Die Wechselausstellung ist ab Ende Oktober 2024 zu sehen. 

------------------------------------------- 

Anhang: vorliegende Redebeiträge oder Ausschnitte 

https://bibelmuseum.bayern/de/presse/newsletteranmeldung
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Die Deutsche Bibelgesellschaft gratuliert dem Bibelzentrum Bayern sehr herzlich, mit Respekt und 

Hochachtung, zu diesem besonderen Jubiläum.  

200 Jahre bibelgesellschaftliche Arbeit in Bayern: Die Gründung im frühen 19. Jahrhundert geschah nach 

einer Zeit voller Unsicherheit. Die Menschen suchten nach dem festen Fundament der biblischen Botschaft. 

Für jeden Menschen die Bibel in der Sprache seines Herzens – das war nicht nur der Auftrag der 

bibelgesellschaftlichen Arbeit in Bayern und an anderen Orten in den deutschen Staaten, sondern das eint 

die bibelgesellschaftliche Arbeit in aktuell mehr als 150 Ländern weltweit. 

Für jeden Menschen die Bibel in der Sprache seines Herzens – dieser Auftrag findet seit den 

Gründungsjahren vielfältige Ausprägungen. Die bibelgesellschaftliche Arbeit nicht nur in Bayern steht heute 

vor anderen Herausforderungen als noch im 19. oder 20. Jahrhundert. Der Kauf einer Bibel ist schon längst 

keine Frage des Geldes mehr. Doch der Kauf einer Bibel oder die digitale Bereitstellung des Textes 

bedeuten noch lange nicht, dass die Bibel auch gelesen wird und dass Menschen einen Zugang zu ihrer 

Botschaft finden. Wir beklagen vielmehr, dass die Bibel als trostspendende, hoffnungsstiftende und 

mutmachende Quelle in unserer krisenbehafteten Zeit oft aus dem Blickfeld verschwunden zu sein scheint. 

Gerade das BibelMuseumBayern steht als ein Leuchtturm-Projekt mit über die regionalen Grenzen 

hinausweisender Wirksamkeit für den Wandel bibelbezogener Arbeit. Im Bibelmuseum wird die Bibel und 

ihre Botschaft informativ, kreativ, innovativ und medial vielfältig erlebbar und erfahrbar.  

Jedem Menschen eine eigene Begegnung mit der Bibel und ihrer Botschaft in angemessener und 

zeitgemäßer Weise ermöglichen: Im BibelMuseumBayern wird der ursprüngliche Auftrag beispielhafte und 

wegweisend weiterentwickelt. So bleibt das „Buch der Bücher“ als Grundlage unserer christlichen Kultur 

bekannt und den Menschen unserer Zeit als ein Kultur-Buch, ein Lebens-Buch und ein täglicher Begleiter 

zugänglich. 

Die Deutsche Bibelgesellschaft und alle Mitgliedwerke und -initiativen in der Vollversammlung 

bibelgesellschaftlicher Arbeit in Deutschland wissen das große Engagement in Bayern sehr zu schätzen. Wir 

wünschen allen, die sich für die Arbeit im Bibelmuseum und in den weiteren Projekten und Seminaren 

engagieren, Gottes Segen und ein weiterhin erfolgreiches Wirken. 


